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Dieses Dokument (EN 13616-1:2016) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 393 „Ausrüstungen für 
Lagertanks und für Tankstellen“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom DIN gehalten wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis Dezember 2016, und etwaige entgegenstehende 
nationale Normen müssen bis spätestens 2017-07-11 zurückgezogen werden. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CEN [und/oder CENELEC] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen 
Patentrechte zu identifizieren. 

Gemeinsam mit EN 13616-2 und EN 16657 ersetzt dieses Dokument EN 13616:2004. 

Dieses Dokument wurde unter einem Mandat erarbeitet, das die Europäische Kommission und die 
Europäische Freihandelszone dem CEN erteilt haben, und unterstützt grundlegende Anforderungen der 
EU-Richtlinien. 

Zum Zusammenhang mit EU-Richtlinien siehe informativen Anhang ZA oder ZB, der Bestandteil dieses 
Dokuments ist. 

Gegenüber EN 13616:2004 sind die folgenden grundlegenden Änderungen gegeben: 

— Aufteilung der EN 13616:2004; der neuen EN 13616, in folgende Teile unter dem allgemeinen Titel 
: 

— 

— 

— Aktualisierung der Parameter in Zusammenhang mit der Explosionssicherheit; 

— Hinzufügen von Anhang C zu Umweltaspekten; 

— die Anforderungen für Überfüllsicherungen ohne Schließeinrichtung an ortsfesten Tanks sind in 
EN 13616-2 festgelegt; 

— die Anforderungen für die Ausrüstung für die Überfüllsicherungen ohne Schließeinrichtung an 
Tankfahrzeugen sind in EN 16657, 

festgelegt. 

Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, die 
ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, 
Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, 
Rumänien, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei, Ungarn, 
Vereinigtes Königreich und Zypern. 
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Diese Europäische Norm enthält Anforderungen, Prüf- und Bewertungsverfahren, Kennzeichnung, Etikettie-
rung und Verpackung, die für Überfüllsicherungen mit Schließeinrichtung gelten. Die Überfüllsicherungen 
bestehen gewöhnlich aus 

— Sensor; 

— Bewertungseinrichtung; 

— Schließeinrichtung. 

Überfüllsicherungen sind für die Verwendung in/mit unter- und/oder oberirdischen, drucklosen, ortsfesten 
Tanks für flüssige Brenn- und Kraftstoffe vorgesehen. 

ANMERKUNG Flüssige Brenn- und Kraftstoffe bedeutet Flüssigkeiten für Verbrennungsmotoren, Heiz-/Kühlkessel 
und Generatoren. 

 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

EN 1127-1:2011,  

EN 14879-4:2007,

EN 60079-14, 
 

EN ISO 80079-36:2016, 

 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

Einrichtung, eingebaut in ein Versorgungssystem, die selbsttätig den Füllvorgang unterbricht und 
verhindert, dass der Flüssigkeitsstand im Lagertank die endgültige Schließfüllhöhe überschreitet 

Füllhöhe unterhalb der endgültigen Schließfüllhöhe, bei der die Überfüllsicherung den Flüssigkeitsdurch-
fluss unterbricht und wieder geöffnet werden kann 

Füllhöhe, bei der die Überfüllsicherung jeglichen weiteren Produktdurchfluss in den Tank mit Ausnahme 
einer zulässigen Leckrate verhindert 
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Verbindungsschläuche, Armaturen, Einrichtungen und jede feste Verrohrung, durch die ein Lagertank mit 
Flüssigkeit aus einem Tankfahrzeug befüllt wird 

Anmerkung 1 zum Begriff: Das Versorgungssystem umfasst Ausrüstung sowohl von Tankfahrzeugen als auch 
ortsfester Tanks. 

Fahrzeug, das für die Beförderung von Flüssigkeiten in eingebauten Ein- oder Mehrkammertanks zur 
Befüllung von ortsfesten Tanks vorgesehen ist 

zulässiger Flüssigkeitsdurchfluss nach dem endgültigen Schließen der Überfüllsicherung 

Druck in der Füllrohrleitung, der während des Füllens des Tanks erreicht werden kann, wobei der Druck 
während des Schließens der Überfüllsicherung ausgenommen ist 

Überfüllsicherung, bei der im Normalbetrieb kein Gas aus Leerräumen durch die Sicherung gelangen kann 

 

 

Die Überfüllsicherung muss entweder gasdicht oder gasdurchlässig ausgeführt sein. 

 

Die Überfüllsicherung darf keine Gasundichtigkeit zwischen der Füllrohrleitung und dem Gasraum des 
Tanks aufweisen. 

 

Die Gesamt-Gasundichtigkeit der Überfüllsicherung darf eine äquivalente Undichtigkeit aus einer Öffnung 
von  3 mm bei einem Druck von 3,5 kPa nicht überschreiten. 

 

 

Die Grenzabweichungen für Druck, Durchflussgeschwindigkeit, Durchflussrate und Zeit betragen  5 %. 

 

 

Die Überfüllsicherung muss bei Fließgeschwindigkeiten zwischen 0,2 m/s und 3 m/s arbeiten. 

Die Überfüllsicherung darf nach dem Schließen nicht bei einem statischen Druck  15 kPa öffnen. 

Die Überfüllsicherung muss nach dem Schließen einem statischen Druck von mindestens 200 kPa stand-
halten. 
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Die Überfüllsicherung muss bei Durchflussgeschwindigkeiten zwischen 0,2 m/s und 3 m/s arbeiten. 

Die Überfüllsicherung darf nach dem Schließen nicht bei einem statischen Druck  15 kPa wieder öffnen. 

Die Überfüllsicherung muss nach dem Schließen einem statischen Druck von mindestens 600 kPa oder 
800 kPa entsprechend der Herstellerangabe standhalten. 

 

 

Bei Betrieb der Überfüllsicherung darf kein Druck erzeugt werden, der die Auslegungskriterien des 
Versorgungssystems überschreitet. 

 

Ein Druckstoß von mehr als 300 kPa, der von einer Überfüllsicherung beim Schließen erzeugt wird, darf eine 
Dauer von 10 ms nicht überschreiten. 

 

Bei Pumpen mit einer Leistung bis 600 kPa darf jeder von einer Überfüllsicherung beim Schließen erzeugte 
Druckstoß von mehr als 900 kPa eine Dauer von 10 ms nicht überschreiten. 

Bei Pumpen mit einer Leistung bis 800 kPa darf jeder von einer Überfüllsicherung beim Schließen erzeugte 
Druckstoß von mehr als 1 200 kPa eine Dauer von 10 ms nicht überschreiten. 

 

 

Sowohl bei einstufigen als auch bei zweistufigen Schließeinrichtungen darf über die Betriebsleckrate  
(siehe 4.2.5) hinaus kein weiterer Eintritt von Flüssigkeit in den Tank erfolgen, sobald die endgültige 
Schließfüllhöhe erreicht ist. 

Die endgültige Schließfüllhöhe ist so einzustellen, dass nach dem endgültigen Schließen einer beliebigen 
Einrichtung der Inhalt des flexiblen Füllschlauchs (sowie vorzugsweise des Tankstellenfüllrohrs) in den 
Tank entleert werden kann. 

 

Wenn der Tank bis zur endgültigen Schließfüllhöhe befüllt ist, muss ein vollständiges und selbsttätiges 
Schließen des Durchflusses mit Ausnahme der Betriebsleckrate (siehe 4.2.5) erfolgen. 

 

Wenn der Tank bis zur ersten Schließfüllhöhe befüllt ist, muss ein selbsttätiges Schließen des Durchflusses 
erfolgen. Nach dem erneuten Öffnen und bei Erreichen der endgültigen Schließfüllhöhe muss ein vollstän-
diges und selbsttätiges Schließen des Durchflusses mit Ausnahme der Betriebsleckrate (siehe 4.2.5) erfolgen. 

 

Die Leckrate der Überfüllsicherung darf nach Erreichen der ersten oder der endgültigen Schließfüllhöhe bei 
Betriebsdruck 300 l /h nicht überschreiten. 
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 Anforderungen an die Ausrüstung zur Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen sind 
Anhang A zu entnehmen. 

 Alle für die Konstruktion verwendeten Werkstoffe müssen für einen Temperaturbereich von 20 °C 
bis 40 °C geeignet sowie beständig gegenüber chemischer Beanspruchung durch die Flüssigkeit und deren 
Dämpfe sein. Der Hersteller muss sämtliche Werkstoffe, die mit der Flüssigkeit in Kontakt kommen, 
festlegen. Die chemische Eignung ist nach 5.2 zu prüfen. 

ANMERKUNG Der normale Umgebungstemperaturbereich von Ausrüstung, die für die Verwendung in explosions-
gefährdeten Bereichen ausgelegt ist, beträgt 20 °C bis 40 °C, sofern nicht anders angegeben und gekennzeichnet. 
Vollständige Angaben sind Anhang A und den angegebenen maßgebenden Normen zu entnehmen. 

 Die Konstruktion der Überfüllsicherung muss beständig sein. Die Beständigkeit ist nach 5.2 und 5.6 
mit einem Prüfaufbau nach Anhang B zu prüfen. 

 Sämtliche Teile der Überfüllsicherung, die entweder innerhalb oder außerhalb des Tanks montiert 
sind, müssen die Prüfung mit statischem Unterdruck von ( ) kPa und Überdruck von ( ) kPa nach 
5.4 bestehen. 

 

Nach 1 500 Zyklen mit dem Prüfaufbau nach Anhang B bei der maximalen Durchflussrate (siehe Tabelle C.1) 
und dem in 4.2.2.1 und 4.2.2.2 angegebenen Druck muss die Überfüllsicherung 4.2 entsprechen. 

 

 

Der Hersteller muss eine Liste sämtlicher Bauteile erstellen und die Spezifikationen zum Nachweis bereit-
stellen, dass die Bauteile innerhalb des Auslegungstemperaturbereichs nicht beeinträchtigt werden. 

Bei sämtlichen Prüfungen, mit Ausnahme der Prüfungen nach 5.2 und 5.4, ist die Überfüllsicherung 
entsprechend den Herstelleranweisungen in einen Prüfaufbau nach Anhang B einzubauen. 

 

Alle Werkstoffe der vollständigen Überfüllsicherung, die gewöhnlich Flüssigkeiten oder deren Dämpfen 
ausgesetzt sind, müssen auf Beständigkeit gegenüber chemischen Beanspruchungen durch die erklärte 
Flüssigkeit unter Verwendung der jeweiligen Prüfflüssigkeit für jede maßgebende Gruppe nach 
EN 14879-4:2007, Anhang C, geprüft werden. 

Jeweils drei Proben sind in die Prüfflüssigkeit einzutauchen und deren Dämpfen für 56 Tage bei einer 
Temperatur von ( 20  5) °C auszusetzen. 

Nach dieser Prüfung muss die Funktionsfähigkeit der Überfüllsicherung überprüft werden. 

 

Eine neue Prüfprobe ist zu verwenden. Der Hersteller muss eine Liste sämtlicher Bauteile erstellen und die 
Spezifikationen zum Nachweis bereitstellen, dass diese Bauteile innerhalb des 
Auslegungstemperaturbereichs nicht beeinträchtigt werden. Die unterschiedlichen Bauteile sind einzeln bei 
einer Temperatur von 20 °C und 40 °C zu prüfen. 

Eine vollständige Überfüllsicherung ist den Temperaturen auszusetzen; alle Mechanismen müssen frei 
beweglich und funktionsfähig sein und bei manueller Prüfung schließen. 

Die manuelle Prüfung muss eine Nachbildung des endgültigen Schließens umfassen und nachweisen, dass 
bei 20 °C und 40 °C die Leckrate 4.2.5 entspricht. 
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Ist ein beliebiges Teil einer Überfüllsicherung für den Einbau im Tankinnenraum oder in einem anderen 
möglicherweise druckbeaufschlagten Teil des Systems ausgelegt, muss es in einem geschlossenen Druck-
behälter untergebracht und bei jeder Prüfung dem Außendruck für eine Dauer von (60  5) min ausgesetzt 
werden. Nach der Prüfung muss die Überfüllsicherung ordnungsgemäß nach 5.5 arbeiten. 

Die Überfüllsicherung ist im Behälter den folgenden Drücken auszusetzen: 

— Unterdruck:  kPa; 

— Überdruck:  kPa. 

Jede resultierende Verformung darf die Funktionsfähigkeit nicht beeinträchtigen, und nach der Prüfung 
muss die Überfüllsicherung ordnungsgemäß nach 5.5 arbeiten. 

 

 

Die Überfüllsicherung ist entsprechend den Herstelleranweisungen in einen Prüfaufbau nach Bild B.1 
einzubauen. 

Als Prüfflüssigkeit für diese Prüfung kann Wasser verwendet werden, das ein Korrosionsschutzmittel oder 
ein aliphatisches Petroleumdestillat enthält. 

 

 Die Prüfung der endgültigen Schließfüllhöhe muss mit dem Prüfaufbau nach Anhang B erfolgen. 
Entsprechend 4.2.2 ist die Überfüllsicherung bei Schwerkraft- und/oder Pumpenbefüllung zu prüfen. Diese 
Prüfung ist für die einstufigen Einrichtungen oder das endgültige Schließen der zweistufigen Einrichtungen 
durchzuführen.

 Die Überfüllsicherung für die Schwerkraftbefüllung ist wie folgt zu prüfen:

— Nachweis der ersten (sofern zutreffend) oder der endgültigen Schließfüllhöhe bei der niedrigsten 
Strömungsgeschwindigkeit nach 4.2.2.1. 

— Aufzeichnung des Ergebnisses. 

— Nachweis, dass die Überfüllsicherung bei Drücken oberhalb 15 kPa geschlossen bleibt. 

— Aufzeichnung des Ergebnisses. 

— Entleerung der Füllrohrleitung durch die Überfüllsicherung. 

— Nachweis der ersten (sofern zutreffend) oder der endgültigen Schließfüllhöhe bei der höchsten 
Strömungsgeschwindigkeit nach 4.2.2.1. 

— Aufzeichnung des Ergebnisses. 

— Entleerung der Füllrohrleitung durch die Überfüllsicherung. 

— Nachweis der endgültigen Schließfüllhöhe (sofern eine erste Schließfüllhöhe vorliegt) bei der höchsten 
Strömungsgeschwindigkeit nach 4.2.2.1 zu 5 %. 

— Bei ordnungsgemäßem Schließen und Entleeren des Systems hat die Überfüllsicherung die Prüfung 
bestanden. 
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 Die Überfüllsicherung für die Pumpenbefüllung ist wie folgt zu prüfen:

— Nachweis der ersten (sofern zutreffend) oder der endgültigen Schließfüllhöhe bei der niedrigsten 
Strömungsgeschwindigkeit nach 4.2.2.2. 

— Aufzeichnung des Ergebnisses. 

— Nachweis, dass die Überfüllsicherung bei Drücken oberhalb 15 kPa geschlossen bleibt. 

— Aufzeichnung des Ergebnisses. 

— Entleerung der Füllrohrleitung durch die Überfüllsicherung. 

— Nachweis der ersten (sofern zutreffend) oder der endgültigen Schließfüllhöhe bei der höchsten 
Strömungsgeschwindigkeit nach 4.2.2.2. 

— Aufzeichnung des Ergebnisses. 

— Entleerung der Füllrohrleitung durch die Überfüllsicherung. 

— Nachweis der endgültigen Schließfüllhöhe (sofern eine erste Schließfüllhöhe vorliegt) bei der höchsten 
Strömungsgeschwindigkeit nach 4.2.2.2 zu 5 %. 

— Bei ordnungsgemäßem Schließen und Entleeren des Systems hat die Überfüllsicherung die Prüfung 
bestanden. 

 Überfüllsicherungen für die Schwerkraft- oder Pumpenbefüllung müssen zu 100 % nach 5.5.2.2 
und zu 5 % nach 5.5.2.3 geprüft werden. 

Der in 4.2.2 festgelegte maximale Druckstoß bei Betrieb darf nicht überschritten werden. 

Nach der ersten Schließfüllhöhe (sofern zutreffend) muss die Entleerung des Versorgungssystems 
entsprechend den Herstelleranweisungen zugelassen und anschließend überprüft werden. 

 

Nach Erreichen der endgültigen Schließfüllhöhe ist innerhalb von 1 min nach dem endgültigen Schließen die 
Leckrate durch die Baugruppe zu messen. Diese darf den in 4.2.5 festgelegten Wert nicht überschreiten. Die 
Prüfung ist mit dem Prüfaufbau nach Anhang B abzuschließen. 

 

Der höchste am Druckprüfpunkt erzeugte Druckstoß ist nach dem Schließen der Überfüllsicherung zu 
messen und darf die Anforderung nach 4.2.3 nicht überschreiten. Dies darf gleichzeitig mit den 
Schließprüfungen nach 5.5.2 überprüft werden. 

Der Druckstoß muss bei der höchsten Durchflussrate nach 4.2.2.1 und 4.2.2.2 mit einem in der Rohrleitung 
innerhalb eines Abstands von 200 mm oberhalb der Überfüllsicherung angeordneten Druckaufnehmer auf 
dem Prüfaufbau nach Anhang B aufgezeichnet werden. 

Die Ansprechzeit des Druckaufnehmers und des zugehörigen Messsystems muss 1 ms betragen. 

Druckstoßprüfungen müssen nach Bild B.1 durchgeführt werden. Die Nennweite der Schlauchleitung muss 
gleich der Nennweite der Überfüllsicherung sein. 
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